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Die Bedienungsanleitung

1	 DIE BEDIENUNGSANLEITUNG
Die Bedienungsanleitung beschreibt den gesamten Lebenszyklus 
des Geräts. Bewahren Sie diese Anleitung so auf, dass sie für jeden 
Benutzer gut zugänglich ist und jedem neuen Eigentümer des Geräts 
wieder zur Verfügung steht.

Die Bedienungsanleitung enthält wichtige Informationen zur 
Sicherheit.

Vor allem die Kapitel „Grundlegende Sicherheitshinweise“ und 
„Bestimmungsgemäße Verwendung“ beachten.

▶▶ Die Bedienungsanleitung muss gelesen und verstanden 
werden.

1.1	 Darstellungsmittel

GEFAHR!

Warnt vor einer unmittelbaren Gefahr.
▶▶ Bei Nichtbeachtung sind Tod oder schwere Verletzungen die 
Folge.

WARNUNG!

Warnt vor einer möglicherweise gefährlichen Situation.
▶▶ Bei Nichtbeachtung drohen schwere Verletzungen oder Tod. 

VORSICHT!

Warnt vor einer möglichen Gefährdung.
▶▶ Nichtbeachtung kann mittelschwere oder leichte Verletzungen 
zur Folge haben. 

HINWEIS! 

Warnt vor Sachschäden.
▶▶ Bei Nichtbeachtung kann das Gerät oder die Anlage beschä-
digt werden. 

bezeichnet wichtige Zusatzinformationen, Tipps und 
Empfehlungen.

verweist auf Informationen in dieser Bedienungsanleitung 
oder in anderen Dokumentationen.

▶▶ markiert eine Anweisung zur Gefahrenvermeidung.
→→ markiert einen Arbeitsschritt, den Sie ausführen müssen.

1.2	 Begriffsdefinition / Abkürzung
Der in dieser Anleitung verwendete Begriff „Gerät“ steht immer 
für den Remote Sensor Typ 8798.
Die in dieser Anleitung verwendete Abkürzung „Ex“ steht immer 
für „explosionsgefährdeter Bereich“.

Typ 8798
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Bestimmungsgemäße Verwendung

2	 BESTIMMUNGSGEMÄSSE 
VERWENDUNG

Bei nicht bestimmungsgemäßer Verwendung des Remote 
Sensors können Gefahren für Personen, Anlagen in der 
Umgebung und die Umwelt entstehen. 

Das Gerät ist für den Anbau an pneumatische Antriebe zur 
Wegmessung an Regelventilen konzipiert. Es kann nur in Ver-
bindung mit Stellungsreglern betrieben werden.

▶▶ Gerät nicht der direkten Sonneneinstrahlung aussetzen.
▶▶ Für den Einsatz die in den Vertragsdokumenten und der Bedie-
nungsanleitung spezifizierten zulässigen Daten, Betriebs- und 
Einsatzbedingungen beachten. Diese sind im Kapitel „6 Tech-
nische Daten“ beschrieben.

▶▶ Gerät nur in Verbindung mit von Bürkert empfohlenen bzw. 
zugelassenen Fremdgeräten und -komponenten einsetzen.

▶▶ Angesichts der Vielzahl von Einsatz- und Verwendungsfällen 
muss vor dem Einbau geprüft und erforderlichenfalls getestet 
werden, ob der Remote Sensor für den konkreten Einsatzfall 
geeignet ist.

▶▶ Voraussetzungen für den sicheren und einwandfreien Betrieb 
sind sachgemäßer Transport, sachgemäße Lagerung und 
Installation sowie sorgfältige Bedienung und Instandhaltung.

▶▶ Gerät nur bestimmungsgemäß verwenden.

2.1	 Beschränkungen
Beachten Sie bei der Ausfuhr des Systems/Geräts gegebenenfalls 
bestehende Beschränkungen.

3	 GRUNDLEGENDE 
SICHERHEITSHINWEISE

Diese Sicherheitshinweise berücksichtigen keine 
•	 Zufälligkeiten und Ereignisse, die bei Montage, Betrieb und 
Wartung der Geräte auftreten können.

•	 ortsbezogenen Sicherheitsbestimmungen, für deren Einhaltung, 
auch in Bezug auf das Montagepersonal, der Betreiber verant-
wortlich ist.

GEFAHR!

Verletzungsgefahr durch hohen Druck in Anlage/Gerät.
▶▶ Vor Arbeiten an Anlage oder Gerät den Druck abschalten und 
Leitungen entlüften/entleeren.

Gefahr durch Stromschlag.
▶▶ Vor Arbeiten an Anlage oder Gerät die Spannung abschalten 
und gegen Wiedereinschalten sichern.

▶▶ Die geltenden Unfallverhütungs- und Sicherheitsbestimmungen 
für elektrische Geräte beachten.

Typ 8798

deutsch



40

Bestimmungsgemäße Verwendung

WARNUNG!

Allgemeine Gefahrensituationen.

Zum Schutz vor Verletzungen ist zu beachten:
▶▶ Im explosionsgefährdeten Bereich darf der Remote Sensor Typ 
8798 nur entsprechend der Spezifikation auf dem separaten 
Ex-Typschild eingesetzt werden. Für den Einsatz muss die dem 
Gerät beiliegende Zusatzanleitung mit Sicherheitshinweisen für 
den Ex-Bereich beachtet werden.

▶▶ Geräte ohne separates Ex-Typschild dürfen nicht im explosi-
onsgefährdeten Bereich eingesetzt werden.

▶▶ In die Medienanschlüsse des Systems keine aggressiven oder 
brennbaren Medien und keine Flüssigkeiten einspeisen.

▶▶ Beim Abschrauben und Einschrauben des Gehäusemantels 
oder der Klarsichthaube nicht am Antrieb des Prozessventils, 
sondern am Anschlussgehäuse des Typs 8798 gegenhalten.

▶▶ Gehäuse nicht mechanisch belasten (z. B. durch Ablage von 
Gegenständen oder als Trittstufe).

▶▶ Keine äußerlichen Veränderungen an den Gerätegehäusen 
vornehmen. Gehäuseteile und Schrauben nicht lackieren.

▶▶ Dass die Anlage nicht unbeabsichtigt betätigt werden kann.
▶▶ Installations- und Instandhaltungsarbeiten dürfen nur von 
autorisiertem Fachpersonal mit geeignetem Werkzeug aus-
geführt werden.

▶▶ Nach einer Unterbrechung der elektrischen oder pneumati-
schen Versorgung ist ein definierter oder kontrollierter Wieder-
anlauf des Prozesses zu gewährleisten.

▶▶ Das Gerät darf nur in einwandfreiem Zustand und unter Beach-
tung der Bedienungsanleitung betrieben werden.

▶▶ Für die Einsatzplanung und den Betrieb des Geräts müssen die 
allgemeinen Regeln der Technik eingehalten werden.

HINWEIS! 

Elektrostatisch gefährdete Bauelemente / Baugruppen.

Das Gerät enthält elektronische Bauelemente, die gegen elek-
trostatische Entladung (ESD) empfindlich reagieren. Berührung 
mit elektrostatisch aufgeladenen Personen oder Gegenständen 
gefährdet diese Bauelemente. Im schlimmsten Fall werden sie 
sofort zerstört oder fallen nach der Inbetriebnahme aus.

▶▶ Anforderungen nach EN 61340-5-1 beachten, um die Mög-
lichkeit eines Schadens durch schlagartige elektrostatische 
Entladung zu minimieren bzw. zu vermeiden.

▶▶ Elektronische Bauelemente bei anliegender Versorgungsspan-
nung nicht berühren. 
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Allgemeine Hinweise

4	 ALLGEMEINE HINWEISE

4.1	 Kontaktadressen
Deutschland

Bürkert Fluid Control Systems 
Sales Center 
Christian-Bürkert-Str. 13-17 
D-74653 Ingelfingen 
Tel.  + 49 (0) 7940 - 10 91 111 
Fax  + 49 (0) 7940 - 10 91 448 
E-mail: info@burkert.com

International 
Die Kontaktadressen finden Sie auf den letzten Seiten der 
gedruckten Bedienungsanleitung.
Außerdem im Internet unter: www.burkert.com 

4.2	 Gewährleistung
Voraussetzung für die Gewährleistung ist der bestimmungs-
gemäße Gebrauch des Remote Sensors Typ 8798 unter 
Beachtung der spezifizierten Einsatzbedingungen. 

4.3	 Informationen im Internet
Bedienungsanleitungen und Datenblätter zum Typ 8798 finden Sie 
im Internet unter: www.buerkert.de

5	 SYSTEMBESCHREIBUNG

5.1	 Allgemeine Beschreibung
Der Remote Sensor Typ 8798 ist ein digitaler berührungsloser 
Wegaufnehmer für den Einsatz an pneumatisch betätigten Regelan-
trieben. Das Gerät wird in Verbindung mit den Positionern (Remote 
Ausführung) Typ 8791 und Typ 8792/8793 eingesetzt. Der Remote 
Sensor kann nicht als eigenständiges Gerät betrieben werden. 
Hauptaufgabe ist die Messung der Position eines pneumatisch 
betätigten Stetigventils.

5.1.1	 Merkmale

Ausführungen

Den Remote Sensor gibt es als linearen und als rotativen Weg-
aufnehmer, um die Position von Hub- und Schwenkantrieben 
erfassen zu können.

Wegaufnehmer

Robuster, berührungsloser und verschleißfreier Wegaufnehmer, der 
über eine Rundleitung mit dem Stellungsregler zur Versorgung und 
seriellen Datenübertragung verbunden ist.

Anzeige

Anzeige von Betriebsmodi über 2 LEDs.

Typ 8798
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Systembeschreibung

5.1.2	 Kombination mit Ventiltypen und 
Anbauvarianten

Der Remote Sensor Typ 8798 kann an unterschiedliche Stetigventile 
angebaut werden. Zum Beispiel an Ventile mit Kolben- oder Memb-
ranantrieb. Die Antriebe können einfach- oder doppeltwirkend sein.
 
Linearer Remote Sensor

Der lineare Remote Sensor kann an Bürkert Prozessventile der 
Typen 2103, 2300, 2301, 26xx und 27xx angebaut werden.

Remote Sensor für  
Typ 26xx und 27xx

Remote Sensor für  
Typ 2103, 2300 und 2301

Abb. 1:	 Linearer Remote Sensor

Rotativer Remote Sensor

Der rotative Remote Sensor kann an Schubantriebe nach 
NAMUR-Empfehlung (DIN IEC 534 T6) oder an Schwenkantriebe 
nach VDI/VDE 3845 angebaut werden.

Abb. 2:	 Rotativer Remote Sensor

Typ 8798
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Technische Daten

6	 TECHNISCHE DATEN

6.1	 Konformität
Der Remote Sensor Typ 8798 ist konform zu den EU-Richtlinien 
entsprechend der EU-Konformitätserklärung.

6.2	 Normen
Die angewandten Normen, mit denen die Konformität mit den EU-
Richtlinien nachgewiesen wird, sind in der EU-Baumusterprüfbe-
scheinigung und/oder der EU-Konformitätserklärung nachzulesen.

6.3	 Zulassungen
Das Produkt ist entsprechend der ATEX Richtlinie 2014/34/EU der 
Kategorie 3GD zum Einsatz in Zone 2 und 22 zugelassen.

Hinweise für den Einsatz im Ex-Bereich beachten. Siehe 
Zusatzanleitung ATEX.

Das Produkt ist cULus zugelassen. Hinweise für den Einsatz im 
UL-Bereich siehe Kapitel „6.9 Elektrische Daten“.

6.4	 Betriebsbedingungen

WARNUNG!

Sonneneinstrahlung und Temperaturschwankungen können 
Fehlfunktionen oder Undichtheiten bewirken.

▶▶ Das Gerät bei Einsatz im Außenbereich nicht ungeschützt 
den Witterungsverhältnissen aussetzen.

▶▶ Darauf achten, dass die zulässige Umgebungstemperatur 
nicht über- oder unterschritten wird.

Umgebungstemperatur:	 –25 °C…+80 °C 

Schutzart:

Vom Hersteller bewertet: Von UL bewertet:

IP65 / IP67 nach EN 605291) UL Type 4x Rating, nur 
Innenbereich1)

Relative Luftfeuchtigkeit 	 	 �max. 90% bei 55 °C (nicht 
kondensierend)

1)	 �Nur bei korrekt angeschlossenem Kabel bzw. Stecker und Buchsen 
und bei Beachtung des Abluftkonzepts im Kapitel „9.4 Pneumatischer 
Anschluss“.

6.5	 Mechanische Daten
Abmessungen:	 	 siehe Datenblatt

Gehäusewerkstoff:	 �Linearer Remote Sensor:  
außen: PPS, PC, VA

Typ 8798
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Technische Daten

	 	 	 	 	 	 	 �Rotativer Remote Sensor: 
außen: Stahl verchromt, Edelstahl, 
Aluminium

Dichtwerkstoff:	 	 �Linearer Remote Sensor: 
außen: 	 EPDM 
innen: 		 NBR

	 	 	 	 	 	 	 �Rotativer Remote Sensor: 
außen: 	 Neopren, PVC 
innen: 		 NBR

Erfassungsbereich  
des Sensors:	 	 	 �linear:	 	 0...45 mm 

rotative:	 0°...360°

6.6	 Pneumatische Daten
Nur bei Anbau an Prozessventile mit interner Luftführung  
Typ 2103, 2300 und 2301
Temperaturbereich	  
der Druckluft:	 	 �siehe Bedienungsanleitung des 

Prozessventils
Druckbereich:	 	 0...7 bar
Anschlüsse:	 	 �Schlauchsteckverbinder Ø 6mm / 1/4" 

Muffenanschluss G1/8

6.7	 Typschild (Beispiel)

8798        PU02        digital 
P = 0 ... 7 bar   
24V                 IP65/67 
Tamb -25 - +80 °C 
S/N 1001 
00123456D

-7
46
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Identnummer; Herstelldatum 
(verschlüsselt)

Betriebsspannung; Schutzart

Typ; für UL und ATEX geltende Merkmale des  
Typschlüssels; Ansteuerung

Pneumatische Ansteuerung

Barcode

Seriennummer; CE-Zeichen

Max. Umgebungstemperatur

Abb. 3:	 Typschild (Beispiel) linearer Remote Sensor

Aderfarben

Betriebs-
spannung

Serien-
nummer

Elektrische Belegung
Auflösung 360 °

Abb. 4:	 Typschild (Beispiel) rotativer Remote Sensor
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Technische Daten

6.8	 UL-Zusatzschild (Beispiel)

Type 4X enclosure

NEC Class 2 only

Supply voltage: 24 V  
Versorgungsspannung Gerät

Stromkreis mit begrenzter Leistung

Schutzart

Abb. 5:	 UL-Zusatzschild (Beispiel)

6.9	 Elektrische Daten

WARNUNG!

Bei UL-zugelassenen Komponenten dürfen nur Stromkreise 
begrenzter Leistung nach „NEC Class 2“ verwendet werden. 

Anschlüsse:	 	 �Linearer Remote Sensor: 
Rundkabel 10 m 

	 	 	 �Rotativer Remote Sensor: 
Rundkabel 2 m geschirmt  
(max. auf 10 m verlängerbar)

Versorgungsspannung:	 �(erfolgt über den Positioner Typ 8791 
oder Typ 8792/8793)

	 	 	 �Linearer Remote Sensor: 
24 V DC ± 10 %

	 	 	 �Rotativer Remote Sensor: 
10...30 V DC 
Bei UL-Geräten: „NEC Class 
2“-Netzteil verwenden

Leistungsaufnahme:	 �Linearer Remote Sensor:	 < 0,3 W
	 	 	 �Rotativer Remote Sensor:	 < 0,8 W

Schutzklasse:	 	 3 nach DIN EN 61140 (VDE 0140-1)

Kommunikation:	 	 �über serielle Schnittstelle RS485  
(im Versorgungskabel enthalten)

Typ 8798
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Bedien- und Anzeigeelemente

7	 BEDIEN- UND 
ANZEIGEELEMENTE

Eine spezielle Bedienung dieses Remote Sensors ist nicht erfor-
derlich. Die notwendigen Einstellungen werden am Positioner Typ 
8791 oder Typ 8792/8793 vorgenommen (siehe entsprechendes 
Kapitel der Bedienungsanleitung des Positioners).

7.1	 Anzeigeelemente des linearen 
Remote Sensors

Zur Anzeige des Sensormodus dienen 2 LEDs, die auch von außen 
durch die Klarsichthaube sichtbar sind.

Status 
LED 
grün

Status 
LED 
rot

Anzeige Abhilfe

aus aus keine 
Betriebsspannung

Versorgungsspannung 
des Positioners Typ 
8791, Typ 8792/8793 
überprüfen.
Kabelanschluss 
Belegung überprüfen.

blinkt ein

Sensor wird  
außerhalb des 
Erfassungsbe-
reichs betrieben

Adaption zum Antrieb 
überprüfen; Puck auf 
Schaltspindel darf 
Sensorfläche nicht 
überschreiten.

blinkt aus Sensor ist in Betrieb und sendet Positionswert
Tab. 1:	 Anzeigeelemente LED; linearer Remote Sensor

 Status LED grün

Status LED rot

Ansicht ohne Klarsichthaube

Abb. 6:	 Anzeigeelemente LED; linearer Remote Sensor

Typ 8798
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Montage 

7.2	 Anzeigeelemente des rotativen 
Remote Sensors

Zur Anzeige des Sensormodus dient eine LED an der Oberseite 
des Sensorgehäuses.

Status 
LED Anzeige Abhilfe

aus keine Betriebsspannung Spannung, Anschluss 
überprüfen.

ein (grün) betriebsbereit -

ein (rot)

Startphase (während der 
Hochlaufphase – booten) -

Geberfehler

Betriebsspannung 
nochmals aus- und wieder 
einschalten. Zeigt die 
Anzeige weiterhin „Geber-
fehler“ an, ist der Sensor 
defekt.

Tab. 2:	 Anzeigeelemente LED; rotativer Remote Sensor

Status 
LED 

Abb. 7:	 Anzeigeelemente LED; rotativer Remote Sensor

8	 MONTAGE 

8.1	 Sicherheitshinweise

GEFAHR!

Verletzungsgefahr durch hohen Druck in Anlage/Gerät.
▶▶ Vor Arbeiten an Anlage oder Gerät den Druck abschalten und 
Leitungen entlüften/entleeren.

Gefahr durch Stromschlag.
▶▶ Vor Arbeiten an Anlage oder Gerät die Spannung abschalten 
und gegen Wiedereinschalten sichern.

▶▶ Die geltenden Unfallverhütungs- und Sicherheitsbestimmungen 
für elektrische Geräte beachten.

WARNUNG!

Verletzungsgefahr bei unsachgemäßer Montage.
▶▶ Die Montage darf nur autorisiertes Fachpersonal mit geeig-
netem Werkzeug durchführen.

Verletzungsgefahr durch ungewolltes Einschalten der Anlage 
und unkontrollierten Wiederanlauf.

▶▶ Anlage gegen unbeabsichtigtes Betätigen sichern.
▶▶ Nach der Montage einen kontrollierten Wiederanlauf 
gewährleisten.

Typ 8798
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Montage 

8.2	 Montage des linearen Remote 
Sensors Typ 8798 

8.2.1	 Anbau an Prozessventile mit interner 
Luftführung (Reihe 2103, 2300 und 
2301)

HINWEIS! 

Bei Montage an Prozessventile mit Schweißgehäuse die  
Montagehinweise in der Bedienungsanleitung des Prozess-
ventils beachten. 

Vorgehensweise:
1. Schaltspindel montieren

Klarsichthaube

Antrieb

Steuerluftanschlüsse  
(Schlauchsteckverbinder mit 

Collets oder Gewindebuchsen)

Abb. 8:	 Montage linearer Remote Sensor, Reihe 2103, 2300 und 2301

→→ Klarsichthaube am Antrieb und die Stellungsanzeige (gelbe 
Kappe) an der Spindelverlängerung abschrauben (falls 
vorhanden).
→→ Bei Version mit Schlauchsteckverbinder die Collets (weiße Tüllen) 
aus den beiden Steuerluftanschlüssen entfernen (falls vorhanden).

O-Ring
Spindelverlän-
gerung

Führungselement

Antriebsdeckel

Nutring

Puck

Schaltspindel

max. 5 Nm
max. 1 Nm

Abb. 9:	 Montage der Schaltspindel, Reihe 2103, 2300 und 2301

HINWEIS! 

Unsachgemäße Montage kann den Nutring im Führungs-
element beschädigen.

Der Nutring ist im Führungselement schon vormontiert und 
muss im Hinterschnitt „eingerastet“ sein.

▶▶ Bei Montage der Schaltspindel den Nutring nicht 
beschädigen. 

Typ 8798
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Montage 

→→ Schaltspindel durch Führungselement schieben.

HINWEIS! 

Schraubensicherungslack kann den Nutring kontaminieren.
▶▶ Kein Schraubensicherungslack auf die Schaltspindel 
auftragen. 

→→ Zur Sicherung der Schaltspindel etwas Schraubensiche-
rungslack (Loctite 290) in die Gewindebohrung der Spindelver-
längerung im Antrieb einbringen. 
→→ Korrekte Position des O-Rings prüfen.

→→ Führungselement mit Antriebsdeckel verschrauben (maxi-
males Drehmoment: 5 Nm).
→→ Schaltspindel auf die Spindelverlängerung schrauben. Dazu 
ist an der Oberseite ein Schlitz angebracht (maximales Dreh-
moment: 1 Nm).
→→ Puck auf die Schaltspindel aufschieben und einrasten.

2. Dichtringe montieren

→→ Formdichtung auf den Antriebsdeckel aufziehen (kleinerer 
Durchmesser zeigt nach oben).
→→ Korrekte Position der O-Ringe in den Steuerluftanschlüssen 
prüfen.

Bei der Montage des Remote Sensors dürfen die Collets 
der Steuerluftanschlüsse am Antrieb nicht montiert sein.

Formdichtung

Steuerluftanschlüsse
Achtung:  
Collets dürfen nicht 
montiert sein !

Abb. 10:	 Montage der Dichtringe, Reihe 2103, 2300 und 2301

Typ 8798
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Montage 

3. Linearen Remote Sensor montieren

→→ Puck und Remote Sensor so ausrichten, dass  
1.	 der Puck in die Führungsschiene des Remote Sensors  
und 
2.	 die Verbindungsstutzen des Remote Sensors in die 
Steuerluftanschlüsse des Antriebs (siehe auch „Abb. 12“) 
hineinfinden.

Führungsschiene

Puck

Abb. 11:	 Ausrichten des Pucks

→→ Remote Sensor ohne Drehbewegung so weit auf den Antrieb 
schieben, dass an der Formdichtung kein Spalt mehr sichtbar 
ist.

HINWEIS! 

Durch ein zu hohes Drehmoment beim Einschrauben der 
Befestigungsschraube kann die Schutzart IP65 / IP67 nicht 
sichergestellt werden.

▶▶ Befestigungsschrauben nur mit einem maximalen Drehmo-
ment von 1,5 Nm anziehen. 

→→ Remote Sensor mit den beiden seitlichen Befestigungs-
schrauben auf dem Antrieb befestigen. Dabei die Schrauben 
nur leicht anziehen (maximales Drehmoment: 1,5 Nm).

Verbindungs-
stutzen

Steuerluftan-
schlüsse

Befestigungsschrauben 
max. 1,5 Nm

Abb. 12:	 Montage linearer Remote Sensor, Reihe 2103, 2300 und 2301
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8.2.2	 Anbau an Prozessventile der Reihe 
26xx und 27xx

Vorgehensweise:

1. Schaltspindel montieren

Führungselement

Spindelverlängerung

Antrieb

Abb. 13:	 Montage der Schaltspindel, Reihe 26xx und 27xx - 1

→→ Das bereits montierte Führungselement am Antrieb 
abschrauben (falls vorhanden).
→→ Zwischenring entfernen (falls vorhanden).
→→ O-Ring nach unten in den Deckel des Antriebs drücken.

Führungselement

O-Ring

Spindelverlängerung

Puck

Schaltspindel

Spindel (Antrieb)

Abb. 14:	 Montage der Schaltspindel, Reihe 26xx und 27xx - 2

→→ Antriebsgröße 125 und größer: Vorhandene Spindelverlän-
gerung demontieren und durch die neue ersetzen. Dazu etwas 
Schraubensicherungslack (Loctite 290) in die Gewindebohrung 
der Spindelverlängerung einbringen.
→→ Führungselement in den Deckel des Antriebs mit einem Stirn-
lochschlüssel2) einschrauben (Drehmoment: 8,0 Nm).
→→ Zur Sicherung der Schaltspindel etwas Schraubensiche-
rungslack (Loctite 290) auf das Gewinde der Schaltspindel 
aufbringen. 
→→ Schaltspindel auf die Spindelverlängerung schrauben. Dazu 
ist an der Oberseite ein Schlitz angebracht (maximales Dreh-
moment: 1 Nm).
→→ Puck auf die Schaltspindel schieben bis er einrastet.

	

2)	 Zapfen Ø: 3 mm; Zapfenabstand: 23,5 mm
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2. Linearen Remote Sensor montieren

→→ Remote Sensor auf den Antrieb schieben. Der Puck muss dabei 
so ausgerichtet werden, dass er in die Führungsschiene des 
Remote Sensors hineinfindet.

Führungsschiene

Puck

Abb. 15:	 Ausrichten des Pucks

→→ Remote Sensor ganz bis zum Antrieb hinunterdrücken und 
diesen durch Drehen in die gewünschte Position ausrichten.

Befestigungs-
schrauben (2x) 
max. 1,5 Nm

Abb. 16:	 Montage des linearen Remote Sensors

HINWEIS! 

Durch ein zu hohes Drehmoment beim Einschrauben der 
Befestigungsschraube kann die Schutzart IP65 / IP67 nicht 
sichergestellt werden.

▶▶ Befestigungsschrauben nur mit einem maximalen Drehmo-
ment von 1,5 Nm anziehen. 

→→ Remote Sensor mit den beiden seitlichen Befestigungsschrauben 
auf dem Antrieb befestigen. Dabei die Befestigungsschrauben 
nur leicht anziehen (maximales Drehmoment: 1,5 Nm).
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8.2.3	 Drehen des Antriebsmoduls 

Das Antriebsmodul (Remote Sensor und Antrieb) kann 
nur bei Geradsitz- und Schrägsitzventilen der Reihe 
2300, 2301 und 27xx gedreht werden!

Die Position der Anschlüsse kann durch Verdrehen des Antriebs-
moduls (Remote Sensor und Antrieb) um 360° stufenlos ausge-
richtet werden.

Es kann nur das gesamte Antriebsmodul gedreht 
werden. Das Verdrehen des Remote Sensors gegen den 
Antrieb ist nicht möglich. 
Das Prozessventil muss sich beim Ausrichten des 
Antriebsmoduls in geöffneter Stellung befinden!

GEFAHR!

Verletzungsgefahr durch hohen Druck in Anlage/Gerät.
▶▶ Vor Arbeiten an Anlage oder Gerät den Druck abschalten und 
Leitungen entlüften/entleeren.

Vorgehensweise:

→→ Ventilgehäuse in eine Haltevorrichtung einspannen (nur nötig, 
wenn das Prozessventil noch nicht eingebaut ist).
→→ Bei Steuerfunktion A: Prozessventil öffnen.
→→ An der Schlüsselfläche des Nippels mit passendem Gabel-
schlüssel gegenhalten.

Schlüssel-
kontur

Sechskant

Reihe 27xxReihe 2300 und 2301

Nippel

Antriebs-
modul

Abb. 17:	 Drehen des Antriebsmoduls

→→ Reihe 2300 und 2301 mit Schlüsselkontur: 
Spezialschlüssel3) genau in die Schlüsselkontur an der Unter-
seite des Antriebs einpassen.
→→ Reihe 2300, 2301 und 27xx mit Sechskant: 
Passender Gabelschlüssel am Sechskant des Antriebs 
ansetzen.

	

3)	 �Der Spezialschlüssel (665702) ist über Ihre Bürkert-
Vertriebsniederlassung erhältlich.
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WARNUNG!

Verletzungsgefahr durch Mediumsaustritt und 
Druckentladung.

Bei falscher Drehrichtung kann sich die Gehäuseschnittstelle 
lösen.

▶▶ Antriebsmodul nur im vorgegebenen Richtungssinn drehen 
(Reihe 2300 und 2301 oder 27xx, siehe „Abb. 18“).

→→ Reihe 2300, 2301 und 27xx mit Sechskant: 
Durch Drehen gegen den Uhrzeigersinn (von unten gesehen) 
das Antriebsmodul in die gewünschte Position bringen.
→→ Reihe 2300 und 2301 mit Schlüsselkontur: 
Durch Drehen im Uhrzeigersinn (von unten gesehen) das 
Antriebsmodul in die gewünschte Position bringen.

Spezialschlüssel

Gabelschlüssel

Reihe 2300 und 2301 
mit Schlüsselkontur

Reihe 2300, 2301  
und 27xx mit Sechskant

Abb. 18:	 Drehen mit Spezialschlüssel / Gabelschlüssel

8.2.4	 Drehen des linearen Remote Sensors 
bei Prozessventilen der Reihe 26xx 
und 27xx

Sollte nach Einbau des Prozessventils das Anschlusskabel schlecht 
montiert werden können, kann der Remote Sensor gegen den 
Antrieb verdreht werden.

Befestigungs-
schraube (2x)

Antrieb

Remote 
Sensor

Abb. 19:	 Drehen des linearen Remote Sensors, Reihe 26xx und 27xx
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Vorgehensweise:
→→ Die seitlich im Gehäuse versenkten Befestigungsschrauben 
lösen (Innensechskant SW2,5).
→→ Remote Sensor in die gewünschte Position drehen.

HINWEIS! 

Durch ein zu hohes Drehmoment beim Einschrauben der 
Befestigungsschraube kann die Schutzart IP65 / IP67 nicht 
sichergestellt werden.

▶▶ Befestigungsschrauben nur mit einem maximalen Drehmo-
ment von 1,5 Nm anziehen. 

→→ Befestigungsschrauben nur leicht anziehen (maximales Dreh-
moment: 1,5 Nm).

8.3	 Montage des rotativen Remote 
Sensors Typ 8798

GEFAHR!

Verletzungsgefahr durch hohen Druck in Anlage/Gerät.
▶▶ Vor Arbeiten an Anlage oder Gerät den Druck abschalten und 
Leitungen entlüften/entleeren.

Gefahr durch Stromschlag.
▶▶ Vor Arbeiten an Anlage oder Gerät die Spannung abschalten 
und vor Wiedereinschalten sichern.

▶▶ Die geltenden Unfallverhütungs- und Sicherheitsbestimmungen 
für elektrische Geräte beachten.

WARNUNG!

Verletzungsgefahr bei unsachgemäßer Montage.
▶▶ Die Montage darf nur autorisiertes Fachpersonal mit geeig-
netem Werkzeug durchführen.

Verletzungsgefahr durch ungewolltes Einschalten der Anlage 
und unkontrollierten Wiederanlauf.

▶▶ Anlage vor unbeabsichtigtem Betätigen sichern.
▶▶ Nach der Montage einen kontrollierten Wiederanlauf 
gewährleisten.

8.3.1	 Grundmontage 

Vor dem Anbau an den jeweiligen Antrieb den rotativen Remote 
Sensor wie nachfolgend beschrieben montieren.
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Trägerplatte

Rotativer
Remote Sensor

Gewindestift

Abb. 20:	 Sensor auf Trägerplatte montieren

→→ Rotativen Remote Sensor bis zum Anschlag in die Öffnung der 
Trägerplatte stecken.
→→ Remote Sensor mit dem seitlichen Gewindestift befestigen.

Anzeigescheibe

Abb. 21:	 Anzeigescheibe aufstecken

→→ Anzeigescheibe auf die Welle des rotativen Remote Sensors 
stecken.
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8.3.2	 Anbau an ein Stetigventil mit 
Schwenkantrieb

Die Welle des rotativen Remote Sensors wird direkt an die Welle 
des Schwenkantriebs gekoppelt.

Anbausatz an Schwenkantriebe

Der Anbausatz kann als Zubehör unter Bestell-Nr. 787 338 von 
Bürkert bezogen werden.

Lfd. Nr. Stück Benennung

1 1 Adapter

2 2 Gewindestift DIN 913 M4 x 10

3 4 Zylinderschraube DIN 933 M6 x 12

4 4 Federring B6

5 2 Sechskantmutter DIN 985 M4

Tab. 3:	 Anbausatz an Schwenkantrieb für rotativen Remote Sensor

Weitere Zubehörteile:

Die Montagebrücke mit Befestigungsschrauben 
(nach VDI/VDE 3845)  
kann unter der Bestell-Nr. 770 294 von Bürkert bezogen werden. 

Vorgehensweise:

→→ Grundmontage durchführen  
(Beschreibung siehe Kapitel „8.3.1“).

Gewindestifte, mit  
Sicherungsmutter verspannt

Adapter

Abb. 22:	 Adapter montieren

→→ Adapter auf die Welle des rotativen Remote Sensors stecken 
und mit 2 Gewindestiften befestigen (siehe „Abb. 22“).

Verdrehschutz: 

Die Anflachung der Welle beachten.
Als Verdrehschutz muss einer der Gewindestifte auf der 
Anflachung der Welle aufliegen.

→→ Gewindestifte mit den Sicherungsmuttern verspannen.
→→ Die mehrteilige Montagebrücke passend zum Antrieb 
aufbauen.
→→ Trägerplatte des rotativen Remote Sensors mit 4 Zylinder-
schrauben und Federringen auf die Montagebrücke schrauben 
(siehe „Abb. 23“).
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→→ Montagebrücke mit 4 Zylinderschrauben und Federringen auf 
den Schwenkantrieb schrauben (siehe „Abb. 23“).

Montage-
brücke

(besteht aus  
4 Teilen, die 
durch unter-
schiedliche 

Anordnung an  
den Antrieb 
angepasst 

werden können)

Trägerplatte

Schwenkantrieb

Abb. 23:	 Anbau des rotativen Remote Sensors an einen Schwenkantrieb

Messbereich des rotativen Remote Sensors:

Der Messbereich des rotativen 
Remote Sensors von 180° 
liegt auf der gegenüberliegenden 
Seite des Kabelabgangs.

Abb. 24:	 Messbereich rotativer Remote Sensor

Wird nach dem Start der Funktion X.TUNE im Gra-
fikdisplay des Stellungsreglers die Meldung X.TUNE 
ERROR 5 angezeigt, ist die Ausrichtung des Sensors zur 
Welle des Antriebs nicht korrekt. 

▶▶ Ausrichtung überprüfen.  
Nulldurchgang des Sensors darf nicht überschritten 
werden.

▶▶ Anschließend die Funktion X.TUNE wiederholen.
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8.3.3	 Anbau an ein Stetigventil mit 
Schubantrieb nach NAMUR

Die Übertragung der Ventilstellung auf die Welle des rotativen 
Remote Sensors erfolgt über einen Hebel (nach NAMUR). 
Abhängig vom Hubbereich wird für den Anbau ein kurzer oder langer 
Hebel benötigt (siehe „Tab. 4“)

Anbausatz an Schubantriebe 
Der Anbausatz kann als Zubehör unter Bestell-Nr. 787 215 von 
Bürkert bezogen werden.

Lfd. Nr. Stück Benennung
1 1 NAMUR-Anbauwinkel IEC 534
2 1 Bügel
3 2 Klemmstück
4 1 Mitnehmerstift
5 1 Konusrolle
6a 1 Hebel NAMUR für Hubbereich 3...35 mm
6b 1 Hebel NAMUR für Hubbereich 35...130 mm
7 2 U-Bolzen
8 4 Sechskantschraube DIN 933 M8 x 20
9 2 Sechskantschraube DIN 933 M8 x 16
10 6 Federring DIN 127 A8
11 6 Scheibe DIN 125 B8,4
12 2 Scheibe DIN 125 B6,4
13 1 Feder VD-115E 0,70 x 11,3 x 32,7 x 3,5
14 1 Federscheibe DIN 137 A6
15 1 Sicherungsscheibe DIN 6799 - 3,2
16 3 Federring DIN 127 A6

Lfd. Nr. Stück Benennung
17 3 Sechskantschraube DIN 933 M6 x 25
18 1 Sechskantmutter DIN 934 M6
19 1 Vierkantmutter DIN 557 M6
21 4 Sechskantmutter DIN 934 M8
22 1 Führungsscheibe 6,2 x 9,9 x 15 x 3,5

Tab. 4:	 Anbausatz an Schubantriebe für rotativen Remote Sensor

Vorgehensweise:

→→ Grundmontage durchführen  
(Beschreibung siehe Kapitel „8.3.1“).
→→ Bügel ② mit Hilfe der Klemmstücke ③, Sechskantschrauben 
⑰ und Federringe ⑯ an der Antriebsspindel montieren.

317

2

16

Legende:

Nr. Bezeichnung
2 Bügel
3 Klemmstück
16 Federringe

17 Sechs-
kantschraube

Abb. 25:	 Bügelmontage
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→→ Hebel zusammenbauen (falls nicht vormontiert) (siehe „Abb. 
26“). 
Abhängig vom Hubbereich wird für den Anbau ein kurzer oder 
langer Hebel benötigt (siehe „Tab. 4“)

Legende:

Nr. Bezeichnung
4 Mitnehmerstift 
5 Konusrolle 
6 Hebel
12

Beschreibung der 
Nummerierung 
siehe „Tab. 4: 
Anbausatz an 
Schubantriebe für 
rotativen Remote 
Sensor“). 

13
14
15
16
17
18
19
22

17

16

12

6

19
18

14
12

22

5
4

13

15

Abb. 26:	 Hebelmontage

Der Abstand des Mitnehmerstifts von der Welle sollte 
gleich dem Antriebshub sein. Dadurch ergibt sich ein 
Schwenkbereich des Hebels von 60°. 
Schwenkbereich des Hebels: 
Um sicherzustellen, dass das Wegmesssystem mit 
guter Auflösung arbeitet, muss der Schwenkbereich des 
Hebels mindestens 60° betragen.

60
°

S
ch
w
en
kb
er
ei
ch
 d
es
 

H
eb
el
s

Abb. 27:	 Schwenkbereich des Hebels

→→ Hebel auf die Welle des rotativen Remote Sensors stecken 
und festschrauben.
→→ Anbauwinkel ① mit Sechskantschrauben ⑨, Federringen 
⑩ und Scheiben ⑪ an der Trägerplatte des Remote Sensors 
befestigen (siehe „Abb. 28“).
→→ Zur Ermittlung der richtigen Position den rotativen Remote 
Sensor an den Antrieb halten.
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Die Konusrolle ⑤ am Hebel ⑥ des Wegaufnehmers 
muss im Bügel (siehe „Abb. 25: Bügelmontage“) über 
den gesamten Hubbereich am Antrieb frei laufen können. 
Bei 50 % Hub sollte die Hebelstellung in etwa waagrecht 
sein (siehe „Hebelmechanismus ausrichten“ auf Seite 
62).

Legende:
Nr. Bezeichnung Nr. Bezeichung

1 Anbauwinkel 9 Sechskantschraube

5 Konusrolle 10 Federring

6 Hebel 11 Scheibe

Abb. 28:	 Anbau an Stetigventil mit Schubantrieb nach NAMUR

Befestigung des rotativen Remote Sensors mit Anbauwinkel 
bei Schubantrieben mit Gussrahmen:

→→ Anbauwinkel ① mit einer oder mehreren Sechs-
kantschrauben ⑧, Federringen ⑩ und Scheiben ⑪ am 
Gussrahmen befestigen (siehe „Abb. 29“).

Legende:

Nr. Bezeichnung
1 Anbauwinkel
8 Sechskantschraube
10 Federring
11 Scheibe

Abb. 29:	 Anbauwinkel am Gussrahmen befestigen
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Befestigung des rotativen Remote Sensors mit Anbauwinkel 
bei Schubantrieben mit Säulenjoch:

→→ Anbauwinkel mit U-Bolzen ⑦, Federringen ⑩, Scheiben ⑪ 
und  Sechskantmuttern 21  am Säulenjoch befestigen  
(siehe „Abb. 30“).

Legende:

Nr. Bezeichnung
7 U-Bolzen
10 Federring
11 Scheibe
21 Sechskantmutter

Abb. 30:	 Anbauwinkel am Säulenjoch befestigen

Hebelmechanismus ausrichten:

Der Hebelmechanismus kann erst dann korrekt ausge-
richtet werden, wenn das Gerät elektrisch und pneuma-
tisch angeschlossen ist.

→→ Antrieb im Handmodus auf halben Hub fahren (entsprechend 
der Skala am Antrieb).
→→Wegaufnehmer in der Höhe so verschieben, dass der Hebel 
waagrecht steht.
→→Wegaufnehmer in dieser Position am Antrieb fixieren.

9	 FLUIDISCHE INSTALLATION
Die Abmessungen des Remote Sensors und der verschiedenen 
Komplettgerätevarianten, bestehend aus Remote Sensor, Antrieb 
und Ventil, entnehmen Sie den jeweiligen Datenblättern.

9.1	 Sicherheitshinweise

GEFAHR!

Verletzungsgefahr durch hohen Druck in Anlage/Gerät.
▶▶ Vor Arbeiten an Anlage oder Gerät den Druck abschalten und 
Leitungen entlüften/entleeren.

Gefahr durch Stromschlag.
▶▶ Vor Arbeiten an Anlage oder Gerät die Spannung abschalten 
und gegen Wiedereinschalten sichern.

▶▶ Die geltenden Unfallverhütungs- und Sicherheitsbestimmungen 
für elektrische Geräte beachten.

WARNUNG!

Verletzungsgefahr bei unsachgemäßer Installation.
▶▶ Die Installation darf nur autorisiertes Fachpersonal mit geeig-
netem Werkzeug durchführen.

Verletzungsgefahr durch ungewolltes Einschalten der Anlage 
und unkontrollierten Wiederanlauf.

▶▶ Anlage gegen unbeabsichtigtes Betätigen sichern.
▶▶ Nach der Installation einen kontrollierten Wiederanlauf 
gewährleisten.
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9.4	 Pneumatischer Anschluss

9.4.1	 Pneumatischer Anschluss des Remote 
Sensors bei interner Luftführung  
(Typ 2103, 2300 und 2301)

GEFAHR!

Verletzungsgefahr durch hohen Druck in Anlage/Gerät.
▶▶ Vor Arbeiten an Anlage oder Gerät den Druck abschalten und 
Leitungen entlüften/entleeren.

Anschluss  
Beschriftung: 1

Anschluss 
„intern verschlossen, 
nicht genutzt“

Anschluss  
Beschriftung: 31

Abb. 31:	 Pneumatischer Anschluss bei interner Luftführung

9.2	 Installation des Prozessventils
Gewindeart und Abmessungen sind dem entsprechenden Daten-
blatt zu entnehmen.

→→ Das Ventil entsprechend der Bedienungsanleitung des Ventils 
anschließen.

9.3	 Installation des Positioners Typ 
8791 oder Typ 8792/8793

→→ Den Positioner entsprechend der Bedienungsanleitung des 
Typs 8791 oder Typ 8792/8793 anschließen.
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Die Länge dieser Steuerleitung sollte an die Antriebsgröße 
angepasst sein, da das durch die Steuerleitung entste-
hende Totraumvolumen die Regeleigenschaften negativ 
beeinflussen kann. Es gilt: Je kleiner der Antrieb, umso 
empfindlicher reagiert das Regelsystem auf die Länge der 
pneumatischen Steuerleitung.

Vorgehensweise:

Steuerfunktion A und B (einfachwirkende Antriebe):

→→ Arbeitsanschluss A1 oder A24) des Positioners Typ 8791 oder 
Typ 8792/8793 über einen Schlauch mit dem Anschluss 1 
verbinden.
→→ Abluftleitung oder einen Schalldämpfer an den Anschluss 31 
montieren.

4)	 �entsprechend gewünschter Sicherheitsstellung (siehe 
Bedienungsanleitung Typ 8791 oder Typ 8792/8793)

Steuerfunktion I (doppeltwirkende Antriebe):
→→ Arbeitsanschlüsse A1 und A2 mit den jeweiligen Anschlüssen 
des Remote Sensors verbinden.

Anschluss 
Remote Sensor Antrieb

31 obere Kammer des Antriebs

1 untere Kammer des Antriebs

Tab. 5:	 Pneumatischer Anschluss - Steuerfunktion I

up

down

untere KammerAnschluss 1

obere KammerAnschluss 3

Abb. 32:	 Pneumatischer Anschluss - Steuerfunktion I

Achtung (Abluftkonzept):  
Für die Einhaltung der Schutzart IP67 muss eine Abluft-
leitung in den trockenen Bereich montiert werden (Steu-
erfunktion A und B). 
 
Die anliegende Druckversorgung unbedingt mindestens 
0,5 ... 1 bar über dem Druck halten, der notwendig ist, 
den Antrieb in seine Endstellung zu bringen. Sie gewähr-
leisten dadurch, dass das Regelverhalten im oberen 
Hubbereich aufgrund zu kleiner Druckdifferenz nicht 
stark negativ beeinflusst wird.
Die Schwankungen der Druckversorgung während des 
Betriebs möglichst gering halten (max. ±10 %). Bei grö-
ßeren Schwankungen sind die mit der Funktion X.TUNE 
eingemessenen Reglerparameter nicht optimal.
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9.4.2	 Pneumatischer Anschluss bei 
Prozessventilen der Reihe 26xx und 
27xx

GEFAHR!

Verletzungsgefahr durch hohen Druck in Anlage/Gerät.
▶▶ Vor Arbeiten an Anlage oder Gerät den Druck abschalten und 
Leitungen entlüften/entleeren.

Arbeitsanschluss 2 
(Anschluss: A2)

Arbeitsanschluss 1 
(Anschluss: A1)

obere Kammer

untere Kammer

Abb. 33:	 Pneumatischer Anschluss Reihe  26xx und 27xx

Die Länge dieser Steuerleitung sollte an die Antriebsgröße 
angepasst sein, da das durch die Steuerleitung entste-
hende Totraumvolumen die Regeleigenschaften negativ 
beeinflussen kann. Es gilt: Je kleiner der Antrieb, umso 
empfindlicher reagiert das Regelsystem auf die Länge der 
pneumatischen Steuerleitung.

Vorgehensweise:

Steuerfunktion A (einfachwirkender Antrieb):
→→ Den Arbeitsanschluss A1 oder A25) des Positioners Typ 8791 
oder Typ 8792/8793 über einen Schlauch mit der unteren 
Kammer des Antriebs verbinden.
→→ Die Abluftleitung oder einen Schalldämpfer an der oberen 
Kammer montieren.

Steuerfunktion B (einfachwirkender Antrieb):

→→ Den Arbeitsanschluss A1 oder A25) des Positioners Typ 8791 
oder Typ 8792/8793 über einen Schlauch mit der oberen 
Kammer des Antriebs verbinden.
→→ Die Abluftleitung oder einen Schalldämpfer an der unteren 
Kammer montieren.

Steuerfunktion I (doppeltwirkende Antriebe):
→→ Arbeitsanschlüsse A1 und A2 mit den jeweiligen Kammern des 
Antriebs verbinden.

5)	 �entsprechend gewünschter Sicherheitsstellung (siehe 
Bedienungsanleitung Typ 8791 oder Typ 8792/8793)
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Achtung (Abluftkonzept):  
Für die Einhaltung der Schutzart IP67 muss eine Abluft-
leitung in den trockenen Bereich montiert werden (Steu-
erfunktion A und B). 
 
Die anliegende Druckversorgung unbedingt mindestens 
0,5 ... 1 bar über dem Druck halten, der notwendig ist, 
den Antrieb in seine Endstellung zu bringen. Sie gewähr-
leisten dadurch, dass das Regelverhalten im oberen 
Hubbereich aufgrund zu kleiner Druckdifferenz nicht 
stark negativ beeinflusst wird.
Die Schwankungen der Druckversorgung während des 
Betriebs möglichst gering halten (max. ±10 %). Bei grö-
ßeren Schwankungen sind die mit der Funktion X.TUNE 
eingemessenen Reglerparameter nicht optimal.

10	 ELEKTRISCHE INSTALLATION

10.1	 Sicherheitshinweise

GEFAHR!

Gefahr durch Stromschlag.
▶▶ Vor Arbeiten an Anlage oder Gerät die Spannung abschalten 
und vor Wiedereinschalten sichern.

▶▶ Die geltenden Unfallverhütungs- und Sicherheitsbestimmungen 
für elektrische Geräte beachten.

WARNUNG!

Verletzungsgefahr bei unsachgemäßer Installation.
▶▶ Die Installation darf nur autorisiertes Fachpersonal mit geeig-
netem Werkzeug durchführen.

Verletzungsgefahr durch ungewolltes Einschalten der Anlage 
und unkontrollierten Wiederanlauf.

▶▶ Anlage vor unbeabsichtigtem Betätigen sichern.
▶▶ Nach der Installation einen kontrollierten Wiederanlauf 
gewährleisten.

Die Kabel an die Feldverdrahtungsklemmen müssen mindestens 
bis 75 °C bemessen sein.
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Elektrische Installation

10.2	 Elektrischer Anschluss des 
linearen Remote Sensors an den 
Positioner Typ 8791 oder Typ 
8792/8793

→→ Das Kabel des Remote Sensors bei Bedarf kürzen und in die 
am Positioner Typ 8791 oder Typ 8792/8793 vorgesehene M12 
Kabelverschraubung einführen. 
→→ Die 4 Adern des Kabels, wie in der nachfolgenden „Tab. 6“ und 
in der Bedienungsanleitung des Positioners Typ 8791 oder 
Typ 8792/8793 beschrieben, an den vorgesehenen Klemmen 
anschließen (Kapitel „Klemmenbelegung für externen Wegauf-
nehmer“ in der Bedienungsanleitung von Typ 8791 oder Typ 
8792/8793).

Klemme Aderfarbe Belegung Äußere Beschaltung 
8791 oder 8792/8793für Kabeltyp

1 2
1 weiß schwarz Versorgung  

Sensor -
S –

2 braun Versorgung  
Sensor +

S +

3 gelb orange Serielle Schnitt-
stelle B-Leitung

B

4 grün rot Serielle Schnitt-
stelle A-Leitung

A

Tab. 6:	 Aderfarbe - Belegung Schraubklemmen

10.2.1	 Klemmenbelegung linearer Remote 
Sensor

HINWEIS! 

Bruch der pneumatischen Verbindungsstutzen durch 
Dreheinwirkung.

▶▶ Zum Abschrauben des Gehäusemantels nicht am Antrieb des 
Prozessventils, sondern am Anschlussgehäuse gegenhalten. 

4
3
2
1

Anschluss-
gehäuse

Abb. 34:	 Klemmenbelegung linearer Remote Sensor
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Inbetriebnahme

10.3	 Elektrischer Anschluss des 
rotativen Remote Sensors an 
den Positioner Typ 8791 oder Typ 
8792/8793

→→ Das Kabel des Remote Sensors bei Bedarf kürzen oder auf max. 
10 m verlängern und in die am Positioner Typ 8791 oder Typ 
8792/8793 vorgesehene M12 Kabelverschraubung einführen. 
→→ Die 4 Adern des Kabels, wie in der nachfolgenden „Tab. 7“ und 
in der Bedienungsanleitung des Positioners Typ 8791 oder 
Typ 8792/8793 beschrieben, an den vorgesehenen Klemmen 
anschließen. 
→→ Zum Potentialausgleich den Schirm des Kabels an den Erdungs-
anschluss im Klemmenraum des Stellungsreglers anschließen.

Ader-
farbe

Belegung Äußere Beschaltung
8798 8791 oder 

8792/8793
braun Versorgung  

Sensor + Braun (BN) S +

weiß Versorgung  
Sensor – Weiß (WH) S –

grau Serielle Schnittstelle 
A-Leitung Grau (GY) A

rosa Serielle Schnittstelle 
B-Leitung Rosa (PK) B

schwarz Schirm Schwarz (BK)

Tab. 7:	 Adernfarben und Belegung; rotativer Remote Sensor

11	 INBETRIEBNAHME

11.1	 Sicherheitshinweise

WARNUNG!

Verletzungsgefahr bei unsachgemäßem Betrieb.

Nicht sachgemäßer Betrieb kann zu Verletzungen, sowie 
Schäden am Gerät und seiner Umgebung führen. 

▶▶ Vor der Inbetriebnahme muss gewährleistet sein, dass der 
Inhalt der Bedienungsanleitung dem Bedienungspersonal 
bekannt ist und vollständig verstanden wurde.

▶▶ Die Sicherheitshinweise und die bestimmungsgemäße Ver-
wendung müssen beachtet werden.

▶▶ Nur ausreichend geschultes Personal darf die Anlage/das 
Gerät in Betrieb nehmen.

Für den Remote Sensor Typ 8798 sind keine separaten Schritte 
zur Inbetriebnahme notwendig.

→→ Die zur Inbetriebnahme aufgeführten Schritte in der Bedienungs-
anleitung des Positioners durchführen (Kapitel „Inbetriebnahme“ 
in der Bedienungsanleitung von Typ 8791 oder Typ 8792/8793).
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Wartung

12	 WARTUNG

12.1	 Sicherheitshinweise

GEFAHR!

Verletzungsgefahr durch hohen Druck in Anlage/Gerät.
▶▶ Vor Arbeiten an Anlage oder Gerät den Druck abschalten und 
Leitungen entlüften/entleeren.

Gefahr durch Stromschlag.
▶▶ Vor Arbeiten an Anlage oder Gerät die Spannung abschalten 
und gegen Wiedereinschalten sichern.

▶▶ Die geltenden Unfallverhütungs- und Sicherheitsbestimmungen 
für elektrische Geräte beachten.

WARNUNG!

Verletzungsgefahr bei unsachgemäßen Wartungsarbeiten.
▶▶ Die Wartung darf nur autorisiertes Fachpersonal mit geeigne-
tem Werkzeug durchführen.

Verletzungsgefahr durch ungewolltes Einschalten der Anlage 
und unkontrollierten Wiederanlauf.

▶▶ Anlage gegen unbeabsichtigtes Betätigen sichern.
▶▶ Nach der Wartung einen kontrollierten Wiederanlauf 
gewährleisten.

12.2	 Wartungsarbeiten

12.2.1	 Service am Zuluftfilter für Remote 
Sensor mit interner Luftführung  
(Typ 2103, 2300 und 2301)

GEFAHR!

Verletzungsgefahr durch hohen Druck in Anlage/Gerät.
▶▶ Vor Arbeiten an Anlage oder Gerät den Druck abschalten und 
Leitungen entlüften/entleeren.

Zum Schutz des Antriebs wird die Druckversorgungsluft gefiltert.
Die Durchflussrichtung des Zuluftfilters im eingebauten Zustand 
ist von innen nach außen durch das Siebgewebe.

Vorgehensweise:

→→ Den Schnellsteckverbinder durch Eindrücken des Halteele-
ments entriegeln und Zuluftfilter herausziehen (eventuell unter 
Zuhilfe- 
nahme eines geeigneten Werkzeugs zwischen den Ausspa-
rungen im Kopf des Filters).
→→ Filter reinigen oder falls nötig Filter auswechseln.
→→ Innenliegenden O-Ring prüfen und gegebenenfalls säubern.
→→ Zuluftfilter bis zum Anschlag in die Schnellsteckverbindung 
stecken.
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Transport, Lagerung, Entsorgung

Zuluftfilter

Schnellsteck-
verbinder

O-Ring

Abb. 35:	 Service am Zuluftfilter

GEFAHR!

Verletzungsgefahr durch unsachgemäße Montage.
▶▶ Auf richtige Montage des Zuluftfilters achten.

→→ Sicheren Sitz des Zuluftfilters prüfen. 

13	 TRANSPORT, LAGERUNG, 
ENTSORGUNG

HINWEIS! 

Transportschäden.

Unzureichend geschützte Geräte können durch den Transport 
beschädigt werden.

▶▶ Gerät vor Nässe und Schmutz geschützt in einer stoßfesten 
Verpackung transportieren. 

▶▶ Eine Über- bzw. Unterschreitung der zulässigen Lagertempe-
ratur vermeiden.

Falsche Lagerung kann Schäden am Gerät verursachen.
▶▶ Gerät trocken und staubfrei lagern.
▶▶ Lagertemperatur –40…+85 °C.   

Umweltschäden durch von Medien kontaminierte Geräteteile.
▶▶ Geltende Entsorgungsvorschriften und Umweltbestimmungen 
einhalten.

▶▶ Nationalen Abfallbeseitigungsvorschriften beachten.
▶▶ Gerät und Verpackung umweltgerecht entsorgen.
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